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Wien ,Mittwoch ,den 4 .April 1923 .- . - . . - . - . . . . . . .„ —
DieGemeindeWienunddieSommerzeit.Inderheutigensredunsdes
StadtsenatesberichteteMagistratsdirektorDr. Hartleingehendüber
dieBemühungenderGemeindeWienbehufsEinführungderSommerzeitim
Jahre1923.DerStadtsenathatbereitsam30. Mai1922,alsdasBundes-¬
ministeriumfürInneresundUnterrichtgegendieEinführungderSommer-¬denken äusserte ,an die Bundesregierungdasdringen¬zeit imJahre1922
deErsuchengerichtet ,ungesäumtdienötigenVorarbeitenf ürdieEin-¬
führungderSommerzeitimJahre1922einzuleitenundfürdieseMas-¬
nahmeaufdasEntschiedensteeinzutreten.Aufdiewiederholtenmündli-¬
chenundschriftlichenErinnerungenderGemeindebeimBund,beraumte
EndeOktober1922dasMinisteriumfürInneresundUnterrechteineBe-¬
sprechungüberdieFragederEinführungderSommerzeitan.Beidieser
BesprechungerklärtendieVertreterdesBundesministeriumsfürInneresfürdieEinführungderSommerzeitdassdiesesMinisterium
sei ,dassaberverkehrstechnischeSchwierigkeitendieEinführunghin-¬
dernwürden.DerVertreterdesMinisteriumsfürVerkehrswesenbemerkte,
daßnurdannfüreinenderSommerzeitentsprechendenEisenbahnverkehr,
vorallenaufdenLokalstreckenvorgesoggtwerdenkönnte,wennnicht
nurinOesterreichallein ,sondernauchineinengrösseren,anOester-¬LandtsDer allemreichgrenzendenVerkehrsgebiete/dieSUmmerzeiteingeführtwürde.VomverkehrstechnischenStandpunkt,seidieSommerzeitfürWien
alleinundurchführbar.Eswurdesodannbeschlossen,unmittelbarmit
denmaßgebendenStellenDeutschlandsinderSommerzeitfrageFühlungzu
nehmen.Diesist auchdurchdasBundesministeriumfürInneresimWege
desMinisteriumsf ürAeusseresgeschehen.DieGemeindeverwaltunghat
dannwiederholtdieBundesregierungumAufschlüsseüberdenStandder
Sommerzeitfrageersucht,wobeiimmerdaraufhingewiesenwurde,dassdie
WienerGemeindeverwaltungsichunbedingtfürdieEinführungderSommer-¬zeitausspreche.Erstam20. März. J .wurdederGemeindemitgeteilt,
dassnacheinemBerichtderösterreichischenGesandtschaftinBerlin
diedeutscheReichsregierungvonderEinführungderSommerzeitim
Jahre1923vorläufigabsehe .DiedeutscheReichsregierungließsich
zudiesemEntschlußvonBedenkenleiten ,diedasReichsverkehrsmini-¬
steriumunddasReichsministeriumfürErnährungundLandwirtschaft
vorgebrachthatten.InteressantistdieTatsache,dassimJuli1922
dasGeneralsekretariatdesVölkerbundessichandieösterreichische
BundesregierungmitderAnfragegewandthat ,obsiegeneigtwäre,
sicheinerzwischenstaatlichenVereinbarungwegeneinheitlicherFest-¬
setzungderDatenfürdenBeginnunddasEndederSommerzeitperiodenanzuschliessen ,DieBundesregierunghat darauferklärt ,daßsie inih¬

ren VerfügungenvondenNachbarstaatenabhängigsei .WürdendieNachbar-¬
staatendieSommerzeiteinführen ,sowirdOesterreichdiegleichenVer-¬
fügungentreffen.AuchderzeitbehältdieBundesregierungdiesenStand-¬
punktbeiEsist alsomitderEinführungderSommerzeitimJahre1923
nichtmehrzurechnen.DerNienerMagistratistderAnsicht,dasssichdieSommerzeit
nurinderFormeinführenlasse ,dassaufGrunddeskriegswirtschaft-¬
lichenErmächtigungsgesetzesentwedervonderBundesregierungfürganz
Oesterreich,oderwenneineteilweiseEinführungmöglichwäre,dieLan-¬
deshauptleuteüberErmächtigungderBundesregierungdieSommerzeitanord
nenDieVielfachangeregte,stilsschweigendeEinführungderSommerzeit
durchVereinbarungmitdeneinzelnenBevölkerungskreisenwürdewohlbei
der nicht einheitlichenAnsichtaller Bewohnerzu chaotischenZuständen
führenundmüssteimInteressederAllgemeinheitabgelehntwerden.Die

GemeindeWienstellt bezüglichderArtderEinführungderSommereitauf
demStandpunkt,daßesamzweckmässigstenwäre,nichtbloßdenArbeits-

beginnunddenArbeitsschlußvorzurücken,sondernüberhaupteineAen-¬
derungder Zeitberechnungvorzunehmen .Eswürdesich dieBevölkerung
dabeiviel leichterandie Sommerzeitgewöhnen,weilsie diegleiche
StundedesArbeitsbeginnesundderSchlafenszeitbeibehaltenkann .Da-¬
durchwürdeweitersdievielfachgeäussertenundsicherlichnichtunbe-¬
gründetenBedenken,daßdurchdieblosseAenderungderZeitdesAr-¬
beitsbeginneseinTeilderBevölkerungumeineStundeNachtruhegebrach
würde,weilmansichzueinerfrüherenStundenichtzurRuhebegebe,
beseitigtwerden.

Der Stadtsenat beschloß hierauf diesen Bericht zur Kenntniszu
nehmenundd ie Bundesregierungzuverständigen ,daßdie WienerGemein-¬
deverwaltungnachwievorihrenStandpunktbeibehält,daßdieEinfüh-¬
rungderSommerzeitimInteressederBevölkerungwünschenswertist .
DieGemeindeerwartevonderBundesregierung,daßsiejedesichbietende
MöglichkeitzurEinführungderSommerzeitbenützenwird.

MietzinseundVersicherungskosten .DasWohnungsamthatandieSchlicht
tungsstellen folgende Weisungenerlassen :Durch AufnahmederKosten

einer angemessenenFeuer -und Haftpflichtversicherung in die demMie- ¬
ter aufrechenbarenBetriebskosten( § 2 ,Abs - 2 ,. 4 ,. . )hat sichdie
wirtschaftlicheLagederVersichererinsofernegeändert ,alsnunmehr
die Hauseigentümeran demAbschlusseeiner billigen Versicherungnicht
mehrinteressiertsind ,dasiejadieKostenaufdieMieterüberwälzen
können .WieausMieterkreisenbekanntwird ,hat derHausbesitzerver-¬
bandin Ausnützungder geändertenWirtschaftslagemitzweiVersicherung
gesellschafteninWien(Ersteallg .Unfall-undSchadenversicherungs-¬
gesellschaft ,. ,Bauernmarkt2undWechselseitigeBrandschadenversi¬
cherungsgsesellschaft. ,Wollzeile37 )eineVereinbarunggetroffen,
daßder bishersenVersicherern(Hausbesitzern )gewährteRabatt
undzwarbei Feuerversicherungserträgender . g .„Organisationsra-¬

batt “per25 %derPrämie ,beiHaftpflichtversicherungsverträgender . s
„Nachlaß“per20 %derPrämieausdenVersicherungsverträgengestrichen
wirdundaufGrunddererwähntenSondervereinbarungzwischenVersi-¬
cherungsgesellschaftundHausbesitzerverbanddemletzterenzugeführt
wird .Hiedursherhöhensichdie einzelnenVersicherungsprämienumden

gesamtenRabatt zumSchadender Mieter ,währendandererseits dieOr- ¬
ganisationderHausbesitzeraufKostenderMietereinensehrbedeuten-¬
den Gewinnerzielt .

EinederartigeVersicherungkannnichtals „angemessen"imSinne
des§ 2 ,Abs . 2, . 4. S .angesehenwerden .DieSchlichtungsstellen
werdendaherangewiesen,in allenFällen ,in denendieAngemessenheit
einerVersicherungsprämiezubeurteilenist ,sichdurchVorlageder
Versicherungspolezze(Versicherungsvertrages )davonzuüberzeugen,od
imkonkretenFalledemVersicherer(Hausbesitzer)derverkehrsübliche
RabattimoberwähntenAusmassegewährtwurde.Verneinendenfallsist
nur eine umden 25 %igen„Organisationsrabatt “( beiFeuerversicherungs
verträgen )bezw .umden20%igen„Nachlaß“( BeiHaftpflichtversicherung
verträgen)verringertePrämiealsangemessenzuerklärenundindie

BetriebskostenrechnungmitdemHinweiseeinzubeziehen,daßVersicherung
beträgemit demgeschildertenRabattin Wienallgemeinverkehrsüblich
undjederzeit erhältlichsind .

DievorgeschildertePrüfungist rücksichtlichallerVersicherungs
verträgevorzunehmen,gleichvielmitwelcherVersicherungsgesellschaft
sie abgeschlossenwerden ,daes nichtausgeschlossenerscheint ,daß
inHinkunftauchandereAnstaltendemHausbesitzerverbandeKonzessio¬
nenmachen,umdiesemgegenüberwettbewerbsfähigzuerscheinen.

Platzmusik .imStadtpark .DieRegimentskapelledesInf . Reg.Nr .4 ,Kapell-¬meister Josef Karl Richter ,veranstaltet amDonnerstag ,den . April
von 4 - 3 6 Uhr nachmittags im Stadtpark ( Kursalon )zu Gunstender
Kinder-RettungswocheeinePlatzmusik.
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